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Ausgabe 
Februar 95 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung am 
Sonntag, dem 26. März 1995 um 18.00 Uhr im 
Vereinslokal Kurz. 

Tagesordnung: 

Begrüßung und Einleitung 
Ehrungen 
Totengedenken 
~--"'erichte der einzelnen Fachwarte: 

"'rIandball Frauen/Manner 
Turnen 
Wandern 
Zeltlager 
Bericht des Schriftwartes 
Kassenbericht 
Die Kassenprüfer haben das Wort 
Aussprache über die Berichte 
Entlastung des Vorstandes 
Neuwahl des Vorstandes 
Anregungen, Vorschläge, Wünsche. 

Sollten Sie Anderungswünsche zu der Tagesordnung 
haben, so sollten Sie es mich recht bald wissen lassen 

Soweit die offizielle Einladung. 

Hermann Gläßgen 
Vorsitzender 

_Unsere Jahreshauptversammlung haben wir auf den 26. 
--.iärz um 18.00 Uhr terminiert Neben den Jahresberich­

ten der einzelnen Fachwarte woUen wir auch wieder 
verdiente Mitglieder ehren. 
Nachdem der Anbau der Turnhalle und die Garage nun 
fertiggestellt sind, soUte die finanzielle Lage des Vereins 
unter die Lupe genommen werden. Auch sollten die 
Kräfte gebündelt werden auf den Weiterbau der sanitären 
Anlagen auf dem Altenberg, damit diese zu unserem 
Turnier am 10. Juni in Betrieb genommen werden 
können. 
Auch Neuwahlen stehen auf der Tagesordnung. Gibt es 
Überraschungen? 
Gründe genug, um zur Versammlung zu gehen. 

Wanderung am Ostermontag 

Zu unserer diesjährigen Osterwanderung treffen wir uns 
um 10.30 Uhr am "Roten Kreuz" Wir fahren per PKW 
zum Glockenbrunnenparkplatz in Weyher. Die Wander­

strecke führt vom Parkplatz zur Ruine Rietburg. Für 
Teilnehmer, die nicht ganz so gut zu Fuß sind, besteht 
die Möglichkeit, die Sesselbahn zu benutzen Von hier 
aus wandern wir gemeinsam einen bequemen Wander­
weg über Kohlplatz (Nellohütte) und Mariengrotte zurück 
nach Weyher. Die gesamte Wegstrecke beträgt ca. 12 
Kilometer. 
Über eine gute Beteiligung freut sich 

der Wanderwart 
Eugen Laux 

An Fasching wird in der Turnhalle folgendes 
geboten: 

Samstag 

Sonntag 

Montag 

Disco mit Heaven 

Tanz mit Santiago 

vereinsinterne Jugenddisco 
für Jugendliche von 9 - 14 
von 19.00 - 22.30 Uhr 
Eintritt frei 

Es freut sich über Euren Besuch der Vorsitzende Dienstag 
Hermann Gläßgen 

Kindermaskenball 
ab 15.00 Uhr 

--------------------------------------------
* * Laßt Blumen sprechen! *' * * 

Wie ihr sicher schon alle gesehen habt, ist nun die 
Mauer unterhalb des Sportplatzes an der Turnhalle 
fertiggeste/lt. Es fehlt nur noch das gewisse Grün um das 
Ganze etwas zu beleben. Wir haben uns bereit erklärt, 
mitzuhelfen, daß hier etwas geschieht Nun unsere Bitte: 

Zwischen-den FlorwaUsteinen ist genugend Platz und es 
können Blumen oder Ranken eingepflanzt werden, so 
daß die Mauer ein echtes Schmuckstück werden kann. 
Wer also noch im Garten das eine oder andere Pflänz­
chen übrig hat, der kann ihm ein Ehrenplätzchen auf der 
Mauer aussuchen und es dort einpflanzen. * 
Hierfur sagen wir jetzt schon 

* Danke 



Aus dem Vereinsleben 
Mini-Playback-Show ein Stra8enfeger 

Wer glaubt, es handle sich hier um die Kritik Ober die 
RTL-ShO'N vom vergangenen Samstag, der wird gleich 
eines Besseren belehrt werden. 
Der TSV Wemersberg hatte nämlich zu einer Ufe-Aus­
gabe der bekannten und beliebten Show eingeladen, die 
dem Original in Nichts nachstand. 
Zunächst aber begann man den Tag mit dem traditionell 
am ersten Januarwochenende stattfindenden Schlacht­
fest, bei dem die Liebhaber pfälzischer Schlachtspeziali­
täten auf ihre Kosten kamen. 
Nachmittags fand dann der bereits lange angekündigte 
Tag der offenen Tur im neuen Anbau statt Verschiedene 
Turngruppen unter Leitu0!j! von Ute Bachmann und 
Anette Götz absofvierten Ubungsstunden, so daß die 
interessierte Bevölkerung einmal Gelegenheit hatte, sich 
darüber zu informieren, "WaS ihre Kleinen bereits so 
leisten können_ Wer wollte konnte den Anbau vom KeUer 
bis zum Dach inspizieren und sich auch die verschiede­
nen Geräte des Kraftraums erklären lassen. 
Abends um 20.00 Uhr ging es dann endlich los. Die 
Akteure fieberten bereits ihrem Auftritt entgegen, als die 
Gruppe "Blue Men" das zahlreich erschienene Publikum 
mit bekannten Songs in Stimmung brachte. 
Nach der Ouvertüre aus Peter Maffays Musikmarchen 
''Tabaluga'' kam dann mit Roxettes "Ues" (Sarah, Rabea, 
Anna, Nicole, Nadja und Jennifer) die erste Gruppe des 
Abends. Spätestens hier konnte man feststellen , daß 
beim Aufbau und bei der Vor~reitung wirklich an alles 
gedacht wurde. Neben der perf"'lI;t einstudierten BOhnen­
show, die aUe Akteure aU$zelchnete, verfügte man über 
eine komplette Ausstattung inklusive Beleuchtung, die 
von Regisseur Udo und seinen Helfern im Hintergrund 
mit viel liebe und großem Zeitaufwand aufgeboten 
wurde. So waren nicht nur sämtliche Akteure zu schmin­
ken, nein auch die gal\Ze Elektrik und Elektronik mußte 
auf- und abgebaut werden ; ganz zu schweigen von der 
Vorbereitungszeit, die schon tange vor dem eigentlichen 
Auftritt etliche Stunden in Anspruch nahm. 
An dieser Stelle soll allen Helferinnen und Helfern, die 
zum Gelingen dieses Tages in irgendeiner Form beige­
tragen haben, herzlich für ihle Arbeit gedankt werden . 
Im Programm ging es weiter mit Nickis "Mehr von dir" 
(Katrin) und Helge Schneide. der von Showmaster 
Christian ebenso gekonnt mIt "Katzenklo" gedoubelt 
wurde, wie er das Publikum durch den Abend begleitete. 
Hätte er doch noch sein Haar für uns geschütteltl Bei 
-East 17 und "Steam" (Vera; Nicole, Nora und Levin) 

Die Gruppe Roxette (Sarah, Rabea, Anna, NiCOle, Nadja 
und Jennt1er) machte den Anfang 

brachen erste Begeisterungsstürme in der Halle aus, 
während Tabalugas und UHis (Carofine und Sascha) "Ich 
fühl wie du" einfühlsam in Szene gesetzt war. Nach der 
Pause sorgten Rotf und seine Freunde (Katharina, 
Verena, Katrin, Sybille, Iris und Simon) mit ''Frühstück tur 
Mama" und Ugly Kid Joe's "Cats in the cradte" (Sascha, 
Kai, Pascal, Carsten, Patrick) weiter für stimmung, die 
zum brodeln kam beim Auftritt der Kelly Family (Vera und 
Nicole) und ihrem "Angel". Hans Clarin und Maxi (Jak.ob 
und Caroline ) bewiesen mit ihrer Darstellung von "Der 
Clown und das Mädchen", daß man nicht unbedingt Mini 
sein muß. um bei der Show mitmachen und begeistern 
zu können. Hier war leider bereits das offizielte Ende der 
Show angesagt. Rolf und seine Freunde hatten als 
Zugabe noch "Lieder, die wie S·rücken sind" zu bieten, 
bei denen aUe Akteure sich auf der BOhne versammelten . 
Als dann "Blue Men" "Sierra Madre" anstimmte machte 
die ganze Halle mIt; es herrschte eine Riesenstimmung. 
Die nunmehr vierte Mini-Playback-ShO'N des TSV Wer­
nersberg war wieder eine Steigerung zum vorigen Mal: 
das Programm wirklich bunt gemischt mit stimmungs­
und stimmungsvollen Liedern. Man darf jetzt schon 
gespannt sein, wie die fünfte Ausgabe aussehen wird . 

Mehr vonNicki 

zeigte Katrin 

~ 

Schowrnaster Chrtstian, der auch als Helge SChneider 
auftrat, gratuliert Carotine und Sascha 10r ihren Auftritt als 
Tabaluga und Ulli mit einer Urkunde und einem kleinen 
Geschenk 

Hier versammeln ~ch Rolf und seine Freunde (Katharina, 
Verena, Katrin. Sybille, Iris und Simon) zum Frühstück für 
Mama 



Ugly Kid Joe (Sascha, Kai, Pascal, Carsten, Patnck) 
sorgte mit ~Cats in the cradle~ weiter für Stimmung. 

Die Kelfy Family (Vera und Nicole) 
Höhepunkte des Abends mit "Angel", 

war einer der 
4 

Der Auftritt von Hans Clann und Maxi (Jakob und 
CarDCine ) war Yon der etwas stilleren Art, gehörte aber 
ebenfalls zu den Höhepunkten, 

Alle Akteure versammeHen sich zum Ausklang auf den 
Brettern, die an diesem Abend die Wett für sie 
bedeuteten, 

East 17 (Vera; Nicole, Nora und levin) hatte 
wirldich ·Steam~ (Dampf) dahinter. 

Die Halle war voUbesetzt; Stimmung kam auf; der Einsatz 
von Künstlern und Helfern für diesen einen Abend hatte 
sich gelohnt. 



Glückwünsche ~ _______________ ,I!~-
Am 24.12.94 vollendete Albert Schilling sein 75 Lebens­
Jahr, ihm wurde vom Vorsitzenden GlückwUnsche 
überbracht 
Unser Ehrenmitglied Ludwig Klein konnte am 7.-Januar 
seinen 80. Geburtstag feiern. Oie Glückwünsche vom 
Verein überbrachte der Vorsitzende. 
Für seine Tatigkeit als Kampfrichter wurde der Jubilar 
beim Bezirkstag der Leichtathleten der Pfalz am 28.1 in 
Speyer mit der goldenen Ehrennad~ und Urkunde vom 
leichtathletikverband pfalz von dessen Vorsitzendem 
Erich Bremiker ausgezeichnet. Ludwig Klein ist immer 
noch aktiv als Kampfrichter in der Leichtathletik tätig. 
Einem weiteren Jubilaren konnte am 15. Januar zum 70, 
Geburtstag gratuliert werden. Es war unser Ehrenmitglied 
Wilhetm Hagenmüller. Hier überbrachte unser zweiter 
Vorsitzender Hans Müller die GlückwUnsche des 
Vereins. 

Den Jubilaren gratulieren wir hiermit nochmals recht 
herzlich und wünschen ihnen alles Gute für die weiteren 
Lebensjahre. 

Gleichfalls gratulieren können wir unserem Vorstands­
mitglied Reinhard Götz, der am 11 .2.95 mit seiner Petra 
den Bund fürs leben schloß. Für ihren gemeinsamen 
lebensweg wünschen wir ihnen alles Gute. 

Weiterhin für die Kampfrichter für 
Leichtathleten im Speyergau zuständig. 

Unser Vorsitzender Hermann Gläßgen wurde bei der 
Vollversammlung der Turner am 15,0,1.95 in Jockgrim für 
weitere 2 Jahre als Kampfnchterwart im Speyergau 
9,ewählt 

Informationen zum Th .. ma Versicherungs­
schutz im Verein 

Bei einer Informationsveranstaltung im Sitzungssaal des 
Turnhallenanbaus hatten interessierte Zuhörer Gelegen­
heit, von Günther Scharhag , dem Vorsitzenden der 
Schwimmerabteilung des ASV Landau und Beauftragten 
des Sportbundes zu erfahren, wieweit sich der Versiehe­
rungsschutz der vom Verein beim Sportbund abgeschlos­
senen Versicherungen erstreckt. Hier nun ein paar für 
einige vielleicht interessante Aspekte: 

1. Alle Mitglieder des TSV s.ind beim Sportbund unfall­
und krankenversichert, im Gegensatz zu Nichtmitglie­
dern, die in der Turnhalle train~ren (z.B. im Kraftraum) 
und sich dabei ver1etzen. 

2. Versicherungsschutz besteht für die Vereinsmitglieder 
auch auf dem Weg zurn Training oder zum Spiel, aUch 
für Unfatlschäden an Kfz, sofern der direkte Weg 
zwischen Wohnung und Sportstätte gewählt wird. 
Dabei sind auch Unterbrechungen bis zu 2 Stunden 
(z.B. Essenspausen) erlaubt. Sollten diese Schäden 
jedoch durch eine KaskOVersicherung abgedeckt 
werden, so mußzunächst auf diese zurOckgegriffen 
werdenf 

3. Eine Haftpflichtversicherung besteht für alle Trainer 
und Übungsleiter, Helferinnen und Helfer bei allen fest-

gelegten Übungsstunden, bei Wettkämpfen oder 
ausgeschriebenen Veranstaltungen des Vereins (z.B. 
Famfliensporttag). 

4. Eltern, die ihre Kinder zu Übungsstunden oder Wett· 
kämpfen fahren, sind bei einem Wegeunfall auch 
haftpftichtversichert, wenn sie selbst Mitglied im Verein 
sind, oder ihre eigenen Kinder mit im Auto sitzen. 

Spielerlebnis g""t vor Spielergebnis 

Unter diesem Motto wiederholt der TSV Wemersberg 
seinen Jugendtrainerlehrgang, der im letzten Jahr regen 
Andrang fand. Da es immer schwieriger wird, 
Trainerlinnen zu finden, sprechen wir alle, auch Nicht­
handballer an, die Interes.se haben, an diesem Lehrgang 
teilzunehmen. Es geht uns vor allem darum, unseren 
Kindern und Jugendlichen in vorbildlicher Funktion 
Teamgeist, Kamerddschaft und Einsatzfreude zu vermit­
teln und sie in kleinen Schritten an das Handballspiel 
heranzuführen. 
Wer 

Was 

Wann 
Wo 

Anmeldung bei 

Jeder Interessierte; Eltern, 
Jugendliche, Aktive,etc. 
Jugendtrainerlehrgang 
"Theorie und Praxis" 
Wird noch bekanntgegeben 
Freizeitraum im Neubau der 
Turn halle 
aUen Trainern, SO'I-lie den 
Abteilungsleitern Elmar Klein, 
Urban Ray und dem 
Jugendleiter Uwe Neuer. 

Christbaum auf dem Wachlfels fand Gefallen 

Eine Geldspende im Wert von 100,- DM fand sich in 
einem an den TSV gerichteten Umschlag. Mit dabei war 
folgender Text zu lesen: 

Danke für Eu(en Lichterbaum · 
nicht nur. 
denn es wurde viel geleistet 
in Halle und Flur. 

Eure Spender 

Wir möchten uns bei alten, nicht nur den hier angeführtetr'" 
Spendern auf diesem Wege recht herzlich bedanken und 
versichern ihnen gleichzeitig, daß das Geld sinnvoll 
angelegt wird. 

Wirbelsäulengymnastik bis auf weiteres 
abgesagt 

Die bereits im letzten Vereinsbtatt angekündigte W irbel­
säulengymnastik, die um Bachmann .organisieren waUte, 
muß leider ......egen dessen Erkrankung bis auf unbe­
stimmte Zeit verschoben werden. 
Wir wünschen ihm an dieser Stelle jedenfalls gute 
Genesung. 
Ein neuer Anlauf wird zu gegebener Zeit wieder rechtzei­
tig bekanntgegeben. 

Helferlisten für die Veranstaltungen des TSV 

Endlich, nach langer Zeit ist etwas Bewegung in den 
"Kampf an der Front" geraten, Es haben sich 2 Mitglieder 
der Vorstandschaft dazu bereit erklärt, das Heft in die 



Hand zu nehmen und tor die jeweiligen Veranstaltungen 
die Helfer zu suchen. So wird nicht mehr nur auf die 
aktiven Mannschaften zurückgegriffen und diejenigen, die 
sowieso immer helfen. Auch die passiven Mitglieder 
haben so Gelegenheit, zur Durchführung der Vereinsver~ 
anstaltungen beizutragen. 
Solltet Ihr also bereit sein, zu helfen, sei es bei Kerwe, 
Handballturnier, Familiensportfest, etc. so meldet Euch 
bitte bei: 

Achim Bachmann (Tel. 1628) oder 
Viii Bachmann (Tel. 3829) 

Diese werden den einen oder anderen auch gezielt 
ansprechen um auf die benötigte Helferzahl zu kommen. 
Wenn jeder bei ein oder zwei Veranstaltungen im Jahr 
hilft, wird die Arbeit der wenigen Einzelkämpfer an der 
Helferfront etwas gleichmäßiger auf alle Schultern 
verteilt. Dies tut dem Verein als Gemeinschaftswesen, in 
dem jeder nicht nur Rechte, sondern auch moralische 
Pflichten hat, sicherlich gut. 

Handball 
Spieltag 10./11.12. 

MI 
TSV - TSG Haßloch II 2020 (9:12) 
Im Kellerduell der Verbandshga trennten sich unsere 1 
und die 2. Mannschaft des TSG Haßloch mit 20:20 
Unentschieden. Zu Beginn hatte Wernersberg die Nase 
vorn und warf einen 6:4~Vorsprung heraus. Nach dem 7:6 
kam jedoch der Bruch im Spiel der Hausherren, den die 
Gäste über 7:10 zur 9:12 Halbzeitführung nutzten. Nach 
der Pause kämpften sich die TSV-Spieler Tor um Tor bis 
zum 15:15 Ausgleich heran, obwohl Torjäger Peter Klein 
fast 20 Minuten lang wegen einer Verletzung nicht einge­
setzt werden konnte. Danach nutzten die Haßlocher eine 
Überzahl geschickt aus, um erneut mit 15:17 in Führung 
zu gehen. Doch die kämpferisch überzeugenden Wer-

sberger kamen erneut heran und gingen sogar mit 
~19 in Führung. In der hektischen Schlußphase wurde 
beim Stande 1I0n 20:20 die verbliebene Zeit von einein­
halb Minuten endlich einmal ohne Ballverlust gespielt, 
doch leider gelang den Schützlingen von Walter Garrecht 
der Siegestreffer nicht mehr. 
Tore: Tobias Keller 811 , Frank Schuhmacher 3, Mark 
Burgard, Adolt Gläßgen, Jochen Schilling je 2, Peter 
Klein, Heiko Brandenburger, Marc Schuhmacher je 1 

Frauen 11 
TSV - Kuhardt 9:5 (6:2) 
Durch einen Sieg über den Mitkonkurrenten um die 
Meisterschaft behauptet die 2. Mannschaft weiterhin ihre 
Spitzenposition. Vor allem Manuela Müller im Tor zeigte 
wieder eine gute Leistung. Ob der erste Platz gehalten 
werden kann, zeigt sich am nächsten Spiel in Born heim 
Torschützen: Anneliese Brandenburger 5, Brigitte Disque 
2, Simone eichenlaub und Marita Leonhardtje 1. 

mJC 
TSV Kandel - TSV 18:28 (9: 16) 
Ein weiterer Sieg für unsere C-Jugend, die nun zusam­
men mit Hagenbach (beide 2 Verlustpunkte) den 1 
Tabellenplatz belegt. In Kandel landete man einen start­
Ziel-Sieg, dennoch war nicht alles Gold, was glänzte. So 

muß man sich vor allem in der Abwehr steigern und den 
Gegner aggressiver angehen. 
Torschützen: Thomas Müller 13, Martin Ballmann 6, 
Tobias Schneider 5, Ruwen Dienes 2, Carsten SchiUing, 
Dominik Rubiano Je 1 

Minis 
TSV - Kuhardt 8:7 (5:3) 
Endlich, nach vielen Niederlagen erringen die Minis vom 
TSV Wernersberg ihren ersten Sieg mit einer guten 
kämpferischen Leistung. 
Zu erwähnen bliebe noch die gute Schiedsrichterleistung. 
Torschützen: Eva-Maria Klein 4, Mike Bachmann 3, 
Isabel Martin 1 

Spieltag 17.118.12. 

MI 

Zweibrücken - TSV 20:22 (811) 
Zum Jahresabschluß gelang unseren Männern in Zwei­
brücken der 2. Saisonsieg. Wernersberg dominierte von 
Beginn an und lag über die gesamte Spielzeit nie in 
Rückstand. Allein die überharte Gangart der Gastgeber 
brachte die TSV-Spieler zeitweise aus dem Konzept. 
Dennoch gelang bis zur Pause ein 3-Tore-Vorsprung, der 
vor allem durch einige erfolgreiche Tempogegenstöße 
herausgeWOrfen werden konnte. 
In der zweiten Hälfte versäumten es die TSV-Spieler bei 
einigen hundertprozentigen Chancen den Sack zuzuma­
chen, was es den Hausherren erlaubte, bis auf ein Tor 
heranzukommen. In der hektischen Schlußphase mußte 
der Wernersberger Anhang noch einmal zittern, ehe der 
überragende Tobias Keller per Siebenmeter den erlösen­
den Treffer zum 20:22 Endstand erzielte 
Tore: Tobias Keller 10/5, Frank Schuhmacher und Jan 
Burgard je 4, Peter Klein 2, Mare Schuhmacher und Adolf 
Gläßgen je 1 

FII 
Bornheim - TSV 7:11 (2:6) 
Auch beim SV Bornheim setzte die II Damenmannschaft 
ihre Siegesserie fort. Gleich zu Anfang ging man mit 3:0 
in Führung Bomheim konnte zwar auf 2:3 verkürzen, 
doch unsere Mannschaft setzte dagegen und zog bis zur 
Halbzeitpause auf 2:6 davon. Nach dem Wechsel kam 
Bornheim etwas besser ins Spiel. so daß es beim Stande 
von 6:7 Mitte der zweiten Hälfte etwas eng wurde. Vor 
allem Manuela Müller im Tor zeigte in dieser Phase 
wieder ihr Können und verhinderte das ein - und andere 
Mal den Ausgleich. Durch 3 Tore in Folge für den TSV 
zum 6:10 war aber der Kampfeswille von Bornheim 
gebrochen, so daß es noch zu einem deutlichen 7:11-
Sieg reichte. Die Tore erzielten: Marlta Leonhardt 6, 
Brigitte Disque 2, Anneliese Brandenburger, Simone 
Eichenlaub und Dorle Müller je 1. 

MII 
Bornheim - TSV 18:14 (9:7) 
Ein weiteres Spiel , bei dem ein Sieg durchaus drin gewe­
sen wäre, doch mit nur 7 Spielern fehlte zwischendurch 
die Puste. Tore: Achim Bachmann 511 , Dirk Eberle 4, 
Frank Klein 2/1, Markus Braun, Michael Götz, Frank 
Christmann je 1. 

wJC Bornheim - TSV 13:5 
Nach ausgeglichenen 10 Minuten in der 1 Halbzeit verlor 
man das Spiel doch recht deutlich. Ob'NOhl man auch 
hier gegen ältere Mannschaften antritt, ließ vor allem die 
spielerische und kämpferische Einstellung der Mann-



schaft viel zu wünschen übrig. Das Hinspiel hatte man 
mit 9:3 gewonnen. 
Torschützen: Regina Müller 2, Nicole Spieß 2, Nadine 
Schneider 1 

mJC 
TSV - Kuhardt 30:17 
Einen sicheren und nie gefährdeten Sieg konnte die C­
Jugend gegen ihre Altersgenossen aus Kuhardt einfah­
ren. Nach dem Halbzeitstand von 15:8 ging das Tore­
schießen in der zweiten Halbzeit munter weiter und man 
ging als sicherer Sieger mit 30:17 Toren vom Platz. In die 

Torschützenliste trugen sich ein . Thomas Müller 14, 
Martin 6al1mann 8, Ruwen Dienes 4, Tobias Schneider 3 
und Kai Voos 1. 

wJD 
Bornhelm . T$V 17:2 
Keine Chance hatten unsere Spielennnen gegen den 
Tabellenzweiten aus Bornheim. Trotzdem muß man der 
Mannschaft ein Lob aussprechen, da sie gegen Mann­
schaften spielt, die im Schnitt 2-3 Jahre älter sind. Zur 
Zeit stehen sie mit 12:8 Punkte'n auf dem 4. 
Tabellenptatz: von insgesamt 9 Mannschaften. Die heiden 
Tore erzielte Mlriam Cherie. 

Minis 
Walsheim/Essingen - TSV 7:19 
Gleich einen weiteren Sieg konnten unsere Minis gegen 
die Mannschaft aus WalsheimfEssingen verbuchen. 

Spieltag 14.115.1. 

FI 
TSV - SG 80benheim 
Eine langere Durststrecke beendeten unsere Damen mit 
einem 13:9-Sieg Ober ihre Gegnelinnen aus Bobenhelm. 
Nach dem 0:2 für die Gäste lag man zur Pause nicht 
mehr im Rückstand. Es gelang sogar, einen Vorsprung 
VOr) 8:6 Toren herauszuspielen. Zu Beginn der zweiten 

-Hälfte lief nur wenig zusammen, was sich im weiteren 
Spielvenauf deutlich besserte. Mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung wurde der deutliche Sieg erspielt. 
Zwar vergab Bobenheim zahlreiche Strafwürfe; dies 
wurde jedOCh durch etliche Pfostenschüsse der TSV­
Damen ausgegl ichen_ Bleibt zu hoffen, daß dieser Erfolg 
wieder Auftrieb für die kommenden Spiele gibt die Tore 
erziehen: Simone Kuhn 7/3, Regina Schilling 311 , 
Chnstine Schilling, Sigrid MOlIer, Ute Bachmann je 1 

MI 
TSV - Ruchheim 18:21 
Die TSV·Männer hatten mit 18:21 Toren gegen TV Ruch­
heim das Nachsehen. In einem hochdramatiSChen Match 
verlor der TSV zu Hause gegen den TV Ruchheim. Bis 
zum 18:18 nach 56 Minuten war das Match völlig offen. 
Noch bis eIne Minute vor Schluß stand das Spiel beim 
Stande von 18:19 auf Messers Schneide, wobei die 
Hausherren zwei gute Chancen zum Ausgleich hatten, 
diese jedoch nicht nutzen konnten. Die Gäste spielten in 
den letzten 5 Minuten nur noch auf Halten des knappen 
Vorsprungs, doch die mit diesem Spiel überforderten 
Schiedsrichter ahndeten dieses passive Spiel nicht Auf 
der anderen Seite haben die Einheimischen, wie bereits 
erwähnt, in dieser Phase und auch zuvor einige klare 
Torchancen nicht genutzt. So war es die logische Folge, 
daß den Gästen gegen die notgedrungen immer offensi­
ver werdenden Wernersberger kurz vor Schluß noch zwei 
TreHer zur endgültigen Entscheidung gelang. 
Torschützen waren: Peter Klein 814, Tobias Keller 5, 

Frank, Schuhmacher, Adolt GlIi\ßgen je 2, Heiko 
Brandenburger 1 

FII 
TSV • 8ellhelm 25:6 
Einen weiteren Kantersieg landete die uberlegene zweite 
Mannschaft gegen Bellheim. Vor allem Anneliese 
Brandenburger zeigte sich sehr spielfreudig und steuerte 
allein 12 Treffer zu diesem Sieg bei Sehr gut war auch 
die Abwehrleistung der gesamten Mannschaft, die nur 
noch einen Gegentreffer in der zweiten Spiethälfte 
zuließ. die weiteren Tore erzielten: Marita Leonhardt 7, 
Brigitte Disque 2, Manuela Müller 2, Oorle Müller, Tina 
Burgard je 1. 

mJB 
TSV · Kirl'oh'eiler 18:12 (6:5) 
Die männliche B-Jugend konnte einen weiteren Sieg 
verbuchen. Zwar war das Spiel lange ausgeglichen; 
Halbzeitstand 6:5, doch im weiteten Spielverlauf konnte 
die TSV-Jugend einen sicheren Sieg herausspielen. 
Tore: stefan Hepp 6, Thomas Müller 4, SVen Leonhardt 4, 
Steffen Weber 3, Maik Cherie 1. 

wJC 
TSV • Kandel 6: 1 9 
In der ersten Spielhälfte konnten die TSV-Spielelinnen-' 
das Spiel noch offen gestalten. So wurden beim Stande 
von 4:5 die Seiten gewechselt. In der zweiten Hälfte lief 
be i der Mannschaft leider nicht mehr viel zusammen, so 
daß es zu der deutlichen Niederlage kam. Tore: Nicole 
Spieß 4, Regina Müller, Katrin SChilling je 2. 

mJC 
SG Watdfischbach - TSV 18:2Q (8:8) 
gegen den starken Gastgeber hatte man von Beginn an 
einen schweren Stand, vor allem. weil man auf 2 Stamm­
spieier verzichten mußte, die durch den kurzfristigen 
Einsatz von Mk:hael Bauer und Oominik Rubiano 
zahlenmäßfg ersetzt werdefl konnten . Durch eine gute 
Abwehr und eine gute Angriffsteistung von To~ager 
Thomas Müller konnte man das Spiel für sich entschei­
den. TorschOtzen: Thomas Müller 10, Martin Ballmann 5, 
Ruwen Dienes, Oominik Rubiano, je 2. 

Minis 
TSV - Kandel 16:21 _ 
Trotz der knappen Niederlage zeigten die Minis ein sehr 
gutes Spiel. Erfolgreichste Werferin für den TSV wa~ Eva· 
Mafia Klein mit 8 Treffern . Oie weiteren Tore erztelten 
Mike Baehmann 5 und Sascha Ott 3. 

Spieltag 21.122.1. 

FI 
Kempten • TSV 18: 12 
Unsere 1. kehrte mit einer Niederlage aus Kempten 
zurück. Die Gastgeberinnen legten zu Beginn eine Siebe­
nerserie vor, die die ersatzgeschw.1chten vyernersberg.e­
rinnen nicht mehr aufholen konnten. So gIng das Spiel 
mit 18: 12 verloren. Oie Mannschaft nimmt nun mit 9: 17 
Punkten den drittletzten Platz in der Tabelle ein . Die Tore 
elZielten: Christine Schilling 6f1, $imone Kuhn 3, Sabine 
Bachmann 2, Anette Götz 1. 

MI 

Rodalben • TSV 23: 14 
Rodalbens Torhüter Harald Edrich brachte die Wemers­
berger Angreifer fast zur Verzweiflung. Mindestens 10 
Hundertprozentige Torchancen, darunter 2 Siebeometer 



konnteh nicht im Gehäuse der Rodalbener untergebracht 
werden. Mit dieser katastrophalen Chancenauswertung 
konnten die TSV-5pieler dem starken Gegner nicht Parofi 
bieten. Nach 40 Minuten keimte beim TSV·Anhang noch 
einmal Hoffnung auf, doch beim Stande von 14:11 konn· 
ten zwei Überzahlangriffe nicht genutzt werden. Im jewei· 
ligen Gegenzug fiel ein Treffer für die Gastgeber. Mit 
16:11 war dann die Sache gelaufen und der Tabellen· 
zweite konnte den Vorsprung bis zum Ende noch auf 
23:14 Tore ausbauen. Torschützen: Frank Schuhmacher 
3, Peter Klein 311 , Adolf Gläßgen 3/2, Tobias Keller, Jan 
Burgard, Heiko Brandenburger, Mare Schuhmacher, 
Jochen Schilling je 1. 

MII 
Kandel· T$0 20:10 (9:4) 
Keine Chance hatte die 2. Mannschaft gegen den Gegner 
aus Kandel 
Die Tore erzielten· Tobias Schuhmacher 6/4, Thomas 
Schilling, Dirk Weber, Michael Gotz, Frank Klein je 1. 

wJC 
Rod.lben - TSV 24:11 (13:3) 
Unsere C·Jugend verschlief die efSte Halbzeit, so daß die 
Gastgeberinnen bereils hier schon den Sieg in der 
-~che hatten. erst die zweite Halbzeit wurde etwas 

""M:lsgeglichener gestaltet, aber die Niederlage konnte 
nicht verhindert werden. Die Tore erzielten: Nicole Spieß 
5, Regina Müller 4, Kamn Schilling 2. 

mJC 
Kandel· TSV 18:28 
Mit einem schnellen und gefälligen Spiel konnte die C· 
Jugend auch in Kandel wieder gefallen und einen siche­
ren Sieg mit nach Hause nehmen. Sie steht nun punkt­
gleich mit ihrem Mitkonkurrenten vom TV Hagenbach auf 
dem zweiten Tabetlenplatz, den sie am 25.2. in 
AnnweiJer gegen Hagenbach verteidigen muß. 
TOT5Chützen: Thomas Müller 13, Martin 8allmann 6, 
Tabias Schneider 5, Ruwen Dienes 2, Carsten Schilling, 
Rub1ano Oominik je 1. 

Kandel· mJB 27: 15 
Kandel· wJD 16: 1 0 
Hagenbach • Minis 26:6 

...... 
Spleitag 28.129.1. 

FI 
TSV • Bretzenheim 9: 16 
Die SpieJerinnen aus Bretzenheim begannen 
kampfbetont und legten auch einen 3-Tore-Vorsprung 
vor. Durch konzentriertes Spiel verstanden es die 
Wernersbergerinnen zunächst, das Spiel offen zu 
gestalten und sogar in Führung zu gehen. Doch nach 
einigen Lattentreffern und dem Ausfall von Sabine 
Bachmann (Knöchelverletzung) war der Faden gerissen. 
Die Spielerinnen aus Bretzenheim nahmen das Heft 

wieder in die Hand und konnten mit einem sicheren 9:16 
·Sieg den Heimweg antreten. 
MI 
TSV· SVF ludwigshafen 19:19 (7:10) 
In einem kampfbetonten , spannenden Verbandsligaspiel 
trennten sich unsere 1. Männermannschaft und der SVF 
Ludwigshafen mit 19:19 Toren. Wernersberg hatte den 
Beginn des Spiels völlig verschlafen und erzielte erst in 
der 20. Minute seinen zweiten Treffer zum 2:5 Zwischen­
stand. Mrt einem $.. Tor~Vorsprung der Gäste wurden die 
Seiten gewechselt. In der zweiten Hälfte kämpften sich 
die Hausherren Tor um Tor heran und schafften nach 

etwa 35 Minuten erstmals den Ausgleich zum 10:10. Von 
nun an gab es einen offenen Schlagabtausch; auf den 
Führungstreffer der Gäste folgte meist prompt der 
Ausgleich, so auch 90 Sekunden vor Spielschluß, als die 
TSV·Spieler eine Überzahl ausnutzten und per Sieben­
meter zum 19:19 ausglichen. Viel Hektik gab es in den 
Schlußsekunden, als den Gästen ein umstrittener 
Siebenmeter zugesprochen "WUrde, den jedoch Torhüter 
Klaus Burgard parieren konnte, so daß es beim Punkt· 
gewinn rur Wernersberg blieb. Torschützen waren. 
Tobias Keller 9/4, Peter Kle;n 4/1, Jan Burgard und Adolf 
Gläßgen je 2, Mare Schuhmacher, Heiko Brandenburger 
je 1. 

FII 
TSV . Hauenstein 18:8 
In ,einem Nachholspiel am Dönnerstag genügte den 
Handballerinnen aus Wernersberg eine mäßige leistung 
um das Spiel gegen Hauenstein zu gewinnen. 
Torschützen waren: Marita leonhardt 9, Anneliese 
Brandenburger 6, 8rigitte Disque 2, Tina Burgard , . 

FII 
TSV· Sch'Negenheim 11:5 (3:1) 
Das Spitzenspiel war in der Anfangsphase sehr von Ner­
vosität gepragt, was sich auch darin niederschlug, daß 
beide Mannschaften 2 SIebenmeter vergaben. Erst 
gegen Schluß der ersten Halbzeit konnte sich 
Wernersberg einige Vorteile verschaffen und mit 3:1 
Toren in die Halbzeit gehen. Gleich zu Beginn der 
zweiten Hätfte, wo vor allem die Abwehr1eistung mit der 
gut aufgelegten Torfrau Manuela Müller stimmte, konnte 
Wemersberg mit einer Dreierserie auf 6:1 davonziehen. 
Unsere Damen ließen nun nichts mehr anbrennen und 
steuerten dem sicheren 11 :5·Sieg entgegen. Gewiß 
hatten auch die Zuschauer einen großen Anteil an 
diesem Sieg durch ihre hervorragende Unterstützung. Mit 
diesem Sieg ist unsere 2. nun mit 27.3 Punkten an der 
Tabellenspitze angelangt. Die Tore erzielten: AnneHese 
Brandenburger 5, Ank.e Schuhmacher 3, Manta 
leonhardt 2, Brigitte Disque 1 

MII 
TSV - Walsheim/Essingen 13:8 (5:6) 
Endlich wieder einmal ein Sieg der 2. Mannschaft. Nach· 
dem ein Spieler der Walsheimer bereits nach wenigen· 
Minuten ausscheiden mußte, da vergessen wurde, ihn 
auf den Spielberichtsbogen zu schreiben, tat man sich in 
der ersten Halbzeit noch etwas schwer, vor allem im 
Angriff. Die gute Abwehrleistung wurde in der zweiten 
Halbzeit noch perfektioniert. so daß den Walsheimern 
nur noch 2'Nei Treffer gelangen, auch ein Verdienst des 
hervorragenden Markus Gläßgen im Tor Der Sieg wurde 
so deutlich erst in der Schlußphase sichergestellt, als 
sich die Gäste· aufgegeben hatten und unsere 2. 
energisch nachsetzte. Torschützen waren: Tobias 
Schuhmacher 5, Frank Klern 3, Achim Bachmann, Frank 
Christmann je 2. Thomas Schilling 1 

wJB 
TSV - Nußdorf 114 (6:2) 
Ein sehr gutes Spiel zeigten die Spielerinnen gegen Nuß. 
dorf. Mit 7 Treffern konnte sich hier Sandra Winter in die 
Torschützenliste eintragen. Vera Brandenburger und 
Nicole Disque konnten mit je 2 Treffern zum · Sieg 
beisteuern. 

mJB 
TSV· WalshelmlEssingen 26:15 (14:6) 
In einem Spiel, das zunächst von heiden Abwehrreihen 
diktiert wurde, ließen die Spieler aus Wernersberg ihren 



Gästen keine Chance und führte bereits in der Halbzeit 
mit 14: 6 Toren. Mit gutem Zusammenspiel und EinzeI­
aktionen am Kreis konnte ein sicherer Sieg mit 26:15 
Toren erzielt werden. 
In die Torschutzenliste konnten sich eintragen: Sven 
Leonhardt 1211 , Hardy Christmann 7, Stefan Hepp 4/1. 
Bernd Brechtel, Sven Disque, Jochen Hagenmuller je 1. 

mJC 
TSV - Rodalben 31 :15 (15:7) 
Mit einem ausgeglichenen Mannschaftsspiel konnte die 
C-Jugend wieder einen sicheren Sieg verbuchen. Sie war 
schon in der Halbzeit mit 15:7 in Führung gegangen und 
auch in der zv..teiten Hälfte die eindeutig dominierende 
Mannschaft. Die Tore erzietten: Martin BaUmann, Thomas 
Müller, Tabias Schneider je 8, Ruwen Dienes, Carsten 
Schilling, je 3, Kai Voos 1. 

mJD 
TSV - Rodalben 5:19 
Die Gäste aus Rodalben waren unserer D-Jugend in 
allen Belangen überlegen, so daß sie sicher gewinnen 
konnten. 
Torschützen für Wernersberg waren : Andreas Pfaff 3, 
Andreas Daniel, Pascal Schilling je 1. 

wJC - Rodalben 
wJD - Walsheim/Essingen 

Spieltag 4.15.2. 

FI 
Osthofen - TSV 19:15 

3:26 
8:5 

Beim Spitzenreiter der Frauenregionalliga schafften 
unsere Damen fast eme Sensation. Noch in der 42. 
Minute führten sie mit 7.13 Toren. Doch dann wurden die 
Torjägerinnen Simone Kuhn und Christine Schilling an 
die kurze Leine genommen und der Spie/fluß ging 
verloren , so daß der Tabellenführer noch einen 19:15-
Sieg erringen konnte . In die Torschützenliste konnten 
sich eintragen: Simone Kuhn 8/2, Christi ne und Regine 
Schilling je 3, Ute Bachmann 1. 

MI 
HSG Ludwigshafen - TSV 23: 16 
Ohne den erfolgreichsten Torschutzen der letzten Spiele, 
Tobias KeUer, angetreten, hielt Wernersberg beim Favori­
ten und wahrscheinlichen Aufsteiger HSG Ludwigshafen 
zunächst hervorragend mit. Bis 10 Minuten vor Schluß, 
beim Spielstand von 17·15 konnten die TSV-Spieler die 
Partie absolut offen gestalten, ehe sich am Ende die 
deutliche körperliche Überlegenheit der Hausherren 
durchsetzte. In der Schlußphase scheiterten die Spieler 
von Trainer Walter Garrecht mehrfach am gegnerischen 
Block, was meist durch ein Tor im direkten Gegenstoß 
bestraft wurde. so daß das Ergebnis von 23:16 Toren am 
Ende deutlicher ausfiel, als es dem Spiefverlauf 
entsprach. Torschützen: Adolt Gläßgen 4/4 , Jan Burgard, 
Udo Ballmann je 3., Frank Schuhmacher, Peter Klein je 2, 
Heiko Brandenburger, Marc Schuhmacher je 1. 

FII 
Rhodt - TSV 7: 13 
Einen nie gefährdeten Sieg konnte die 2. Mannschaft in 
Edenkoben gegen den TV Rhodt erringen. In der Halbzeit 
führte man schon mit 3 :6 Toren; $0 konnte in der zweiten 
Hä!fte mit weiteren 2 Treffern ein sicherer Sieg herausge­
spielt wurde. Torschützen waren Anneliese Brandenbur­
ger 7, Brigitte Disque, Marita Leonhardt je 2, Eva-Maria 
Dienes, Dorle MüHer je 1 

MI! 
TSV - Rodalben 16:23 (8:11) 
In einem relativ ausgeglichenen Spiel konnten die Routi · 
niers aus Rodalben durch geschickte Kombinationen 
sich sowohl in der ersten, als auch in der zweiten 
Halbzeit in einer kurzen Schwächephsse mit Jeweils 3 
Toren absetzen. Dadurch war deren Sieg nie in Gefahr. 
Torhüter Marklls Gläßgen zeigte als "Aushilfstorwart" 
wieder einmal tolle Paraden, aber auch er konnte den 
Rodalbener Sieg nicot verhindern. Torschützen: Tobias 
Schuhmacher 8/5, Frank Chrislmann, Markus Braun je 3, 
Achim Bachmann, Frank Klein je 1. 

mJC 
SG Walsheim/Essingen - TSV 13:18 {6:11) 
Mit einer ausgegl ichenen Mannschaftsleistung und 
einem gut aufgelegten Keeper im Tor wurde nach einer 
6:11 Halbzeitführung ein weiterer Sieg errungen. Oie Tore 
erzielten· Tobias Schneider 6, Ruwen Dienes, Thomas 
Müller je 5, Martin SaUmann, Carsten Schilling je 1 

wJD 
Wörth - TSV 6:8 
Die vielen Fehlwürfe im Angriff konnten durch gute 
Torwartleistung von Gabi Nufer ausgeglichen werden, so 
daß das Spie! knapp gewonnen werden konnte. l' ... : 
Miriam Cherie 6, SarQh Rubiano 2. -

mJD 
Walsheim/Essingen - TSV 11 :8 
Durch hektisches Spiel mit vielen FehJabgaben genet die 
Mannschaft schon zur ·Halbzeit mit 2:7 in Rückstand. 
Nach dem SeitenlNeChsel, wo vor allem Maurice Bentz 

eine. gute TOfWartieistung zeigte, konnte das Spiel aus­
geghchen gestaltet werden. Tore: A. Daniel, M. Sauer je 
3, A. Pfatf 3. 

Kreisligatopspiel der männlichen C-Jugend 
am 25.2. 

Am Samstag, dem 25.2. findet um 16:50 Uhr in der 
Hauptschulhalle in Annweiler das Topspiel der C-Jugend­
Kreisliga zwischen dem TSV und dem TV Hagenbach 
statt, bei dem es um die Wurst geht. Der Gewinner 
dieses Spiels wird voraussichtlich auch den Meistertitel 
erringen, so daß man hier von einem echten Ends~''''! 

sprechen kann. Nachdem unseren Jungs in Hagenm-n 
nach sehr zweifelhaften Schiedsrichterentscheidungen 
die hochverdienten Punkte vorenthalten wurden, sollten 
mit der richtigen Zuschauerunterstützung die 
Mitkonkurrenten aus Hagenbach in ihre Schranken 
verwiesen werden! 

r--------------------~ 
I Am 26_ März ist Generalversammlung I 

: Du : 
I kommst doch auch, oder? I ~ ____________________ J 

Wer, was, wo , wann, wie, warum, 
wieso eigentlich nicht? 

Solltet Ihr Themenvorschläge, Beiträge, oder überhaupt 
Ideen zur Gestaltung des nächsten Vereinsblatts haben, 
dann gebt diese bitte 
bis zum 12. März 
bei Hermann Gläßgen, 

Markus Braun (in Annweiler, bzw. 
Wernersberg, Kirchstr. 16), 

oder den jeweiligen AbteilungsJeitern ab 


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

